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Anzeige

Eishockey, DEL 2

Bietigheim - Landshut 2:4
Krefeld - Crimmitschau 1:0
Starbulls Rosenheim - Regensburg 1:3
Kaufbeuren - Lausitzer Füchse 2:3
Dresden - Selb 3:5
Ravensburg - Freiburg 3:1
Bad Nauheim - Kassel 3:5

1. Kassel 21 72:54 42
2. Crimmitschau 21 71:57 36
3. Lausitzer Füchse 22 60:56 36
4. Kaufbeuren 21 65:56 34
5. Ravensburg 21 59:61 34
6. Landshut 21 66:56 33
7. Bad Nauheim 21 67:70 32
8. Krefeld 21 63:59 31
9. Selb 21 62:69 31

10. Regensburg 21 62:60 29

11. Starbulls Rosenheim 21 55:68 28
12. Freiburg 22 69:74 27
13. Dresden 22 62:76 27
14. Bietigheim 22 73:90 27

Die nächsten Spiele - Dienstag: Krefeld -
Bad Nauheim, Kassel - Freiburg, Landshut -
Ravensburg, Selb - Starbulls Rosenheim (al-
le 19:30 Uhr), Crimmitschau - Kaufbeuren
(20 Uhr). – Freitag: Starbulls Rosenheim -
Kaufbeuren, Landshut - Kassel, Bietigheim
- Freiburg, Dresden - Ravensburg, Selb -
Bad Nauheim (alle 19:30 Uhr), Crimmit-
schau - Lausitzer Füchse, Regensburg - Kre-
feld (beide 20 Uhr). – Sonntag: Krefeld -
Landshut, Kassel - Crimmitschau, Kaufbeu-
ren - Regensburg, Lausitzer Füchse - Dres-
den (alle 17 Uhr), Freiburg - Selb, Ravens-
burg - Bietigheim, Bad Nauheim - Starbulls
Rosenheim (alle 18:30 Uhr)

Turnteam Linden steigt ab
(nal). Es war ein Ergebnis das
auch außerhalb der Turnszene
für Aufmerksamkeit sorgte,
der Heimsieg in der 2. Turn-
Bundesliga Nord der Kunst-
turnvereinigung (KTV) Obere
Lahn am letzten Wettkampf-
tag gegen das Turnteam Lin-
den. Ein zuvor nie dagewese-
ner Sieg von 171:4 wurde für
die Gastgeber vermeldet.

Ursache hierfür war der
Bruch eines Rings am dritten
Gerät, als der Lindener Nico
Köhler in der Sporthalle der
Lahntalschule in Biedenkopf
an die Ringe griff, riss dieser
und das Turnteam beendete

daraufhin den Wettkampf.
Diesen setzten die Gastgeber
ohne Gegner fort und erhiel-
ten für jeden Turner die Maxi-
malpunktzahl von zehn Score-
Punkten. So erklärt sich das
Resultat. Lindens Teamkapitän
Tim Pfeiffer verweigerte am
Ende des Wettkampfs seien
Unterschrift auf dem Wett-
kampfbogen (wir berichteten
aufführlich).

Für das Turnteam Linden be-
deutet die Niederlage den Ab-
stieg in die 3. Turn-Bundesliga
oder? Auf Nachfrage bei der
Deutschen Turnliga (DTL) zum
aktuellen Sachstand zur Wer-

tung des Wettkampfs in Bie-
denkopf teilte Abteilungsleiter
Mirko Wohlfahrt mit, dass das
Turnteam Linden eine Stel-
lungnahme zum nicht unter-
schriebenen Ergebnisprotokoll
der Begegnung am 11. Novem-
ber gegen die KTV Obere Lahn
eingereicht hat.

Diese Stellungnahme hat fol-
genden Wortlaut: »Da man uns
weiterhin öffentlich unter-
stellt, dass wir unsere Ent-
scheidung des Wettkampf-Ab-
bruchs ausschließlich aus
sportlichem Profit getroffen
haben, sehen wir uns veran-
lasst, die Stellungnahme an

die DTL hier zu veröffentli-
chen. Uns ging und geht es –
gerade aufgrund der teilweise
vorangegangenen schweren
Verletzungen unserer Sportler
in der Saison 2022 und 2023 –
ausschließlich um die Gesund-
heit und den Schutz aller Ak-
teure (TTL und KTV), einem re-
gelkonformen Umgang mit
der Unfallsituation vor Ort so-
wie der sportlichen Fairness
gegenüber Dritten. Ein Ein-
spruch wäre diesem Anspruch
nicht gerecht geworden. Im
Falle einer Ergebniskorrektur
wäre zudem das völlig unbe-
teiligte Team der TG Saar II be-

troffen gewesen. Wir werden
jedoch unabhängig aller Er-
gebnis-Konsequenzen alles da-
ran setzen, dass unsere Forde-
rungen nach Aufklärung und
Prüfung des Sachverhalts er-
füllt werden. Dies auch im Sin-
ne der Prävention für zukünf-
tige Wettkämpfe im Rahmen
der DTL.«

Dazu teilte nun Nils B. Bohl,
Verantwortlicher DTL Medien,
seinerseits mit, dass man aus
diesem Schreiben des TV Gro-
ßen-Linden/Turnteam Linden
entnehme, »dass es sich dabei
explizit nicht um einen Ein-
spruch handelt. Die DTL

nimmt des Weiteren zur
Kenntnis, dass das Turnteam
Linden keine Ergebniskorrek-
tur will. Somit bleibt das Er-
gebnis bestehen. Man respek-
tiert den Verzicht auf eine Er-
gebniskorrektur mit dem da-
mit verbundenen sportlichen
Abstieg des Turnteam Linden
in die 3. Turn-Liga. Die DTL
wird dennoch den vom TV
1892 Großen-Linden skizzier-
ten Sachverhalt prüfen und
hat hierzu weitere Stellung-
nahmen seitens des gastgeben-
den Vereins sowie vom Ober-
kampfrichter dieses Wett-
kampfes angefordert.«

IN ZAHLEN

Fußball

Hessenliga, Frauen: 1. FC Mit-
telbuchen - Großenenglis 2:0, SV
Gläserzell - SC Rüsselsheim 4:0

Kreisoberliga Frauen, Gr. 1:
TSV Bottendorf - Sechshelden abg.

Kreisoberliga Frauen, Gr. 2:
BW Gießen - FSV Beuern abg.

A-Junioren, Hessenliga: Wehen
Wiesbaden - FV Biebrich 3:0, RW
Frankfurt - Karbener SV 2:1, KSV
Baunatal - Kickers Offenbach 1:5,
Fulda/Lehnerz - Hessen Kassel 2:1,
Königstein - Darmstadt 98 0:3, FC
Gießen - Erlensee 0:2

B-Junioren, Hessenliga: FSV
Frankfurt - 1. FC Erlensee 2:1, Wie-
seck - Eintr. Frankfurt 0:4, SF/BG
Marburg - RW Frankfurt 0:3, Fulda/
Lehnerz - Darmstadt 98 0:1

C-Junioren, Hessenliga: Hessen
Kassel - Makkabi Frankfurt 3:1, Wie-
seck - Vikt. Griesheim 4:2, OSC Ro-
senhöhe - Darmstadt 98 0:1, 1. FC
Erlensee - Germania Weilbach 0:1,
RW Frankfurt - Fulda/Lehnerz 2:1.

Kreisliga B Alsfeld: Leusel II/Als-
feld - Nd.-Ofleiden II 10:0.

Schock durch späten Doppelschlag
Eishockey:Bad Nauheim unterliegt den Kassel Huskies mit 3:5 – 4450 Zuschauer
(mn). In der 56. Spielminute
am Sonntagabend war der Eis-
hockey-Himmel über Bad Nau-
heim rosarot. Effektiv, wie
schon zwei Tage zuvor in Re-
gensburg, hatten die Roten
Teufel gegen die Kassel Hus-
kies zum zweiten Mal in die-
sem Spiel die Führung über-
nommen. Ein Doppelschlag
des Tabellenführers aus Nord-
hessen binnen 44 Sekunden
riss die Gastgeber dann aber
aus den Träumen. Am Ende
unterlag der EC Bad Nauheim
dem Top-Klub der Deutschen
Eishockey-Liga 2 gar mit 3:5
(0:0, 1:1, 2:4). Erstmals in die-
ser Saison war das Colonel-
Knight-Stadion mit 4450 Zu-
schauern ausverkauft.
»Die 50:50-Entscheidungen ha-
ben wir fast alle verloren.
Über 60 Minuten betrachtet
war Kassel zwei Tore besser. Es
tut weh, wenn man fünf Minu-
ten vor dem Ende führt. Dann
haben wir aber ein bisschen
den Kopf verloren«, bilanzierte
Trainer Harry Lange. Sein Kol-
lege Bo Subr freute sich: »Es
war ein enges Spiel, ein glück-
licher Sieg. Wir haben defen-
siv nicht viel hergegeben.« Ke-
vin Orendorz, der nimmermü-
de Taylor Vause und Fabian
Herrmann trafen für die Rot-
Weißen, die mit der späten
und zugleich überraschenden
Führung in den Schlussminu-
ten stehend k.o. gewirkt und
sich bei den Gegentoren zu
passiv verhalten hatten. Die
Nordhessen hatten bei den
Treffern gewiss das Quäntchen
Glück auf ihrer Seite, konnten
mehrfach – trotz Bedrängnis –
im Slot abfälschen. Unterm
Strich ist der Erfolg der Gäste
als verdient zu betrachten.
In Bad Nauheim gilt es nun ei-
ne medizinische Diagnose ab-

zuwarten. Marc El-Sayed ver-
letzte sich nach einem Check
in die Bande bereits in der
sechsten Minute am Arm,
kehrte zum zweiten Abschnitt
ins Spiel zurück, blieb in den
letzten 20 Minuten aber ohne
Einsatz. Sein Comeback nach
mehr als achtwöchiger Pause
feierte Julian Lautenschlager.
Anstelle von Elias Lindner
rückte gegenüber Freitag zu-
dem wieder Nick Aichinger in
den Kader.
Kassel versuchte es über die
Physis, was von Unpar-
teiischen auch zugelassen
wurde. In der sechsten Minute
riss Ex-Teufel Tristan Keck be-
reits die Arme in die Höhe;

vorschnell, wie der Videobe-
weis ergab. Kassel tat mehr für
das Spiel, Bad Nauheim fand
offensiv kaum statt (insgesamt
nur 19 Schüsse der Heim-
mannschaft).

Nach dem Führungstreffer
der Huskies durch Max Faber
(22.) brachte Gäste-Torwart
Brandon Maxwell die Hausher-
ren erst wieder ins Spiel; mit
einem Fehlpass auf Orendorz,
der das leere Tor vor sich hat-
te. (37.)
Im Schlussdrittel übernahm
Bad Nauheim durch Vause (48./
nach herrlichem Herrmann-
Pass gegen die Laufrichtung)
und Herrmann (55./Schlenzer
aus der Halbdistanz) zweimal

die Führung, kassierte aber
gleich zwei Gegentore nach
dem gleichen Muster. Zu-
nächst Yannik Valenti (50.),
dann Pierre Preto (57.) konn-
ten im Slot abfälschen,
schließlich sorgte der Schuss
von Faber - sein zweiter Treffer
für den Knockout (58.).
Schließlich erhöhte Keussen
noch per Bauerntrick (58.).
EC Bad Nauheim: Lunemann –
Schmidt, Fischer, Dersch, Sei-
fert, Erk, Hafenrichter, Aichin-
ger – Hickmott, Coffman,
Orendorz, Herrmann, Vause,
Pollastrone, Weiß, Raedeke,
Lillich, Steck, El-Sayed, Lauten-
schlager.
Kassel Huskies: Maxwell –

Müller, Bodnarchuk, Keussen,
Faber, Seigo, Dotter – Preto,
McMillan, Sykora, Lowry,
Weidner, Valenti, Miesz-
kowski, Ahlroth, Keck, Korte,
Tschwanow, Detsch.
Im Stenogramm / Tore: 0:1 (22.)
Faber (Valenti, Weidner), 1:1
(37.) Orendorz, 2:1 (48.) Vause
(Herrmann, Pollastrone), 2:2
50.) Valenti (Dotter, Wiedner),
3:2 (55.) Herrmann (Pollastro-
ne), 3:3 (57.) Preto (McMillan,
Keussen), 3:4 (58.) Faber
(Lowry), 3:5 (58.) Keussen
(McMillan, Keck). – Schieds-
richter: Schadewaldt/Lajoie. –
Strafminuten: Bad Nauheim 8,
Kassel 4. – Zuschauer: 4450
(ausverkauft).

Tomas Sykora von den Kassel Huskies scheitert hier an Torwart Niklas Lunemann. Vor dem Tor lauert Gäste-Stürmer Darren
Mieszkowski zusammen mit EC-Verteidiger Patrick Seifert auf den Rebound. FOTO: AGENTURT CHUC

60 Jahre Fußball Bundesliga – und immer mit dabei die Eintracht Frankfurt. Mehr als
1.000 Spieler haben in dieser Zeit das Eintracht-Trikot getragen und einige sind zur
Legende geworden. Eintracht-Kenner Ulrich Müller-Braun hat die Eintracht-Anna-
len durchforstet, Kicker-Statistiken gelesen, Zeitzeuginnen und Journalistenkolle-
gen befragt und sich durch Zeitungsarchive gewühlt. Wer war der beste Scorer,
wer hat die meisten Tore geschossen, wer die meisten Spiele gemacht? Kurz –
wer hat sich den Legendenstatus verdient?

EIN MUST-HAVE FÜR
JEDEN EINTRACHT-FAN!

Jetzt im Handel oder unter
www.societaets-verlag.de Ulrich Müller-Braun · Legenden der Eintracht · ISBN 978-3-95542-442-8 · 18,00 €
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